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18. Niederschrift  

über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, dem 2. Juli 2024 im Sitzungszimmer des 

Gemeindeamtes. 

Beginn: 19:00 Uhr 

  

Ende: 21:00 Uhr 

  

Anwesend: Bürgermeister Dietmar Schöpf, Bürgermeister-Stellv. DI Bernhard Brötz, 

GR Nikolaus Moll, GRin Theresia Venier, GRin Irene Steiner, GR Christoph 

Zanon, GR Marco Hauser, GRin Bettina Fichtel, GRin Karina Riepler, GRin 

Stefanie Fiegl, DI (FH) Johannes Neubauer, GR Stefan Headington  

  
Entschuldigt: GR Armin Lindenthaler  

  

Ersatzmitglied: Karlheinz Auer  

  

Sonstige Anw.: -----  

  

Schriftführer: Alfons Valtiner 

Tagesordnung: 

1. Fertigung der 17. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 14.05.2024  

2. Berichte aus den Ausschüssen 

3. Aktuelles Gaspreisangebot der TIGAS-Wärme Tirol GmbH für Tiroler Gemeinden 

4. Straßensanierung 2024: Auftragsvergabe  

5. Subventionsansuchen der Schützenkompanie Hatting  

6. Mittagstisch VS und KG: Anpassung der Elternbeiträge ab Sept. 2024  

7. Elektro-Installation eines neuen Unterverteilers für Veranstaltungen im Schulhof  

8. ESV Hatting-Pettnau: Sanierung des Trainingsplatzes – Finanzierungsübersicht 

9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Verlauf der Sitzung: 

Da heute das Achtelfinal-Spiel von Österreich gegen die Türkei bei der Fußball-EM ansteht, 

wurde auf Wunsch einiger GR-Mitglieder der Beginn der GR-Sitzung kurzerhand auf 19:00 

Uhr vorverlegt. 

Der Bürgermeister als Vorsitzender begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Gemäß 

§ 44 TGO 2001 wird die Beschlussfähigkeit festgestellt.  

Anschließend nimmt der Bürgermeister gemäß § 28 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 

(TBO 2001) die Angelobung des Ersatzmitgliedes Karlheinz Auer vor. Dieser gelobt in die 

Hand des Bürgermeisters, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, 

das Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer 

Bewohner nach bestem Wissen und Können zu fördern.  

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig, noch folgende Punkte 

in die Tagesordnung aufzunehmen: 
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10. Kaufangebot f. die GP 1403/1, KG Hatting (3.424 m²) seitens der RIBO Immobilien GmbH 

11. EEG Hatting: Aktueller Stand und Abschluss eines Liefer- und Bezugsvertrags zwischen 

der Gemeinde und der EEG Hatting 

12. Personalangelegenheiten 

Gemäß § 36 (Abs. 3) der TGO 2001 beschließt der Gemeinderat einstimmig, den 

Tagesordnungspunkt 12 zur Gänze unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 

1. Fertigung der 17. Niederschrift über die GR-Sitzung vom 14.05.2024  

Die Niederschrift der GR-Sitzung vom 14.05.2024 wird von allen anwesenden 

Gemeinderatsmitgliedern vollinhaltlich zur Kenntnis genommen.  

2. Berichte aus den Ausschüssen 

Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales  

Obmann Stefan Headington und Ausschussmitglied Nikolaus Moll berichten über folgende 

Themen:  

- Senioren-Aktivitäten: Am Mi. 15.05.2024 unternahmen die Hattinger Senioren einen 

erlebnisreichen Ausflug nach Schloss Ambras in Innsbruck. Die Gruppe, bestehend 

aus etwa 30 Teilnehmern, begleitet von Bgm. Dietmar Schöpf und Ausschussmitglied 

und GR/GV Nikolaus Moll, startete am frühen Nachmittag in Hatting und erreichte 

nach einer kurzen Busfahrt das wunderschöne Schloss Ambras. Dort angekommen, 

wurden sie von zwei erfahrenen Schlossführern empfangen, die die Gruppen durch die 

historischen Räumlichkeiten des Schlosses leiteten. Die Senioren erfuhren viele 

interessante Details über die Geschichte des Schlosses und seiner früheren Bewohner. 

Besonders beeindruckt waren sie von den Kunst- und Wunderkammern und den 

prachtvollen Räumen. Immerhin, Schloss Ambras gilt als das älteste Museum der 

Welt! Nach der informativen Führung ging es weiter zu einem nahegelegenen 

Gasthaus. Dort genossen die Teilnehmer eine wohlverdiente Jause bei herrlichem 

Sonnenschein im Gastgarten. Bei regionalen Spezialitäten und erfrischenden 

Getränken wurde viel gelacht und die Erlebnisse des Tages ausgetauscht. Der Ausflug 

bot den Senioren nicht nur kulturelle Bereicherung, sondern auch die Möglichkeit, 

wieder gemeinsam Zeit zu verbringen und auch neue Kontakte zu knüpfen. Die 

Organisatoren freuten sich über die positive Resonanz und planen bereits weitere 

Ausflüge.  

- Jugend-Aktivitäten: Das für Sa. 29.06.2024 angekündigte Tischtennis-Turnier musste 

aufgrund zu weniger Anmeldungen abgesagt bzw. verschoben werden. Das schwache 

Interesse ist dem Anschein nach auf die vielen Veranstaltungen und den Ferienbeginn 

zurückzuführen.  

- Kurzbericht von GR Stefan Headington über die Info-Veranstaltung des Landes zum 

Gemeinde-Aktionsplan-Behinderung (GAP) am 20.06.2024: Der GAP ist eine 

Ergänzung des Tiroler Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenkonvention, 

der aktuell realisiert wird, und will Tiroler Gemeinden den Weg zu mehr Inklusion 

und  Barrierefreiheit  erleichtern  –  und dazu braucht das Land die Tiroler Gemeinden 
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als zentrale Partner. Als Pilotgemeinden dienten dabei Elmen und Thaur. Vom Land 

Tirol wurden Checklisten zum Gemeinde-Aktionsplan-Behinderung erstellt. Die 

Checklisten sollen Gemeinden die Möglichkeit geben, ihren aktuellen Stand zur 

Barrierefreiheit zu erheben und gleichzeitig eine Art „Etappenplan“ für die Umsetzung 

weiterer Maßnahmen in diesem Bereich zu erstellen. Die Checklisten sind bis 

spätestens 15.10.2024 auszufüllen, wobei die Verantwortung für die Bearbeitung der 

Checklisten bei den Bürgermeister/innen bleibt.  

GRin Bettina Fichtel  

Am 11.06.2024 hat GRin Bettina Fichtel an der Veranstaltung „Leitfaden Schulbau – eine 

koordinierte Vorgansweise der Schulentwicklung“ im Landhaus teilgenommen. In dieser 

Informationsveranstaltung wurde der Schulbauleitfaden sowie die aufeinander abgestimmten 

Handlungsschritte vorgestellt. Den Gemeinden wird seitens des Landes angeboten, auch bei 

kleineren Maßnahmen Beratungen u.a. in Bezug auf Entwicklung von Schulgebäuden, 

pädagogische Konzepte (offene Lerntechnik) und/oder Fördergelder anzufordern.  

Bürgermeister 

Der Bürgermeister ist schon öfters gefragt worden, ob ev. ein kleiner Flohmarkt in unserer 

Gemeinde organisiert werden könnte. Die GR-Mitglieder nehmen dies zur Kenntnis und 

werden sich darüber Gedanken machen.  

3. Aktuelles Gaspreisangebot der TIGAS-Wärme Tirol GmbH für Tiroler Gemeinden 

Empfehlung des Tiroler Gemeindeverbandes vom 10.06.2024 über das Erdgaspreisangebot 

der TIGAS-Wärme Tirol GmbH: (gleichzeitig mit der Sitzungsladung an alle GR-Mitglieder 

übermittelt) 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin, liebe Kollegin! Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Kollege! 
Sehr geehrter Herr Verbandsobmann, lieber Kollege! 

Nach zahlreichen Verhandlungen mit den Entscheidungsträgern der TIGAS-Wärme Tirol GmbH ist es 
gelungen, für die sog. „TIGAS-Gemeinden und Gemeindeverbände“ ein Erdgaspreisangebot ab dem 
Jahr 2025 („Fixpreise“) zu erreichen. Die beginnend mit 1. Jänner 2025 und für die Folgejahre 
angebotenen „Fixpreise ohne Mwst.“ belaufen sich wie folgt: 

1. 2025: 5,990 ct/kWh netto 
2. 2026: 5,990 ct/kWh netto 
3. 2027: 5,990 ct/kWh netto 

Aus Sicht des Tiroler Gemeindeverbandes wird der Abschluss unter diesen Konditionen den 
betroffenen Mitgliedsgemeinden empfohlen. Hinsichtlich der weiteren Vorgangsweise wird die TIGAS-
Wärme Tirol GmbH noch diese Woche die entsprechenden Details und Vertragsanpassungsschreiben 
den sog. „TIGAS-Gemeinden und Gemeindeverbänden“ per Email übermitteln. Angesichts der 
aktuellen unsicheren geopolitischen Lage und aufgrund der zuletzt wieder stark steigenden 
Preistendenz wird ein rascher Abschluss erforderlich sein und erweist sich deshalb eine kurze 
Fristsetzung für den Vertragsabschluss seitens der TIGAS als notwendig. Diese Situation gebietet eine 
Entscheidungsfindung durch den Bürgermeister/die Bürgermeisterin/den Verbandsobmann und wäre 
eine allfällige Genehmigung im Wege des Gemeinderates bzw. des jeweils zuständigen Organs 
innerhalb des Gemeindeverbandes nachträglich einzuholen (vgl. dazu §§ 51 und 98 TGO). 
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Vielen Dank für die Bemühungen! 
Mit freundlichen Grüßen 
BGM Karl-Josef Schubert 
Präsident des Tiroler Gemeindeverbandes 

Beschlussfassung:  

U.a. auch aufgrund der Tatsache, dass der aktuelle Preis bei 11,014 ct/kWh netto liegt (gültig 

ab 01.01.2023), beschließt der Gemeinderat nach Antragstellung des Bürgermeisters 

einstimmig die zw. dem Tiroler Gemeindeverband und der TIGAS-Wärme Tirol GmbH 

ausverhandelte Gemeindelösung für den Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2027 gemäß 

obzitierter Empfehlung zum Preis von 5,990 ct/kWh netto.  

4. Straßensanierung 2024: Auftragsvergabe 

Bgm. Dietmar Schöpf bringt dem Gemeinderat zur Kenntnis, dass heuer das 5-jährige 

Infrastrukturprogramm des Landes für die Tiroler Gemeinden zur Sanierung und Erhaltung 

des niederrangigen Straßennetzes samt Radwegen ausläuft (ev. Verlängerung ist angedacht).  

Mit der finalen Ausschüttung dieser Bedarfszuweisung in der Höhe von € 72.590,-- sollen 

folgende Straßenteilstücke saniert werden:  

- Schöfftal (nördl. Teil)  

- Gaisauweg 

- Hattingerberg – Bereich: `Boarhof´ 

- Hattingerberg – Bereich: `Berger Kapelle´  

- Kirchfeld  

- Steinfeld 

- Gemeindebauhof  

Beschlussfassung:  

Nach Erläuterung der erhaltenen Angebote der Firmen STRABAG, Berger & Brunner und 

Bodner Bau fasst der Gemeinderat nach Antragstellung des Bürgermeisters den einstimmigen 

Beschluss, den Auftrag für die Straßensanierungsarbeiten 2024 an die Firma Ing. Berger & 

Brunner Bauges.m.b.H. als Best-/Billigstbieter gemäß den vorliegenden Einzelangeboten in 

der Höhe von insgesamt rd. € 74.000,-- brutto zu vergeben.  

5. Subventionsansuchen der Schützenkompanie Hatting 

Ansuchen der Schützenkompanie Hatting vom 20.06.2024: (gleichzeitig mit der Sitzungs-

ladung an alle GR-Mitglieder übermittelt) 

Von: Schützenkompanie Hatting <sk.hatting@gmail.com>  

Gesendet: Donnerstag, 20. Juni 2024 16:21 

An: Bürgermeister / Gemeinde Hatting <buergermeister@hatting.gv.at> 
Betreff: Anfrage Sonderförderung SK Hatting 

 

Hallo Dietmar & liebe Gemeinderäte*innen, 
 

mailto:sk.hatting@gmail.com
mailto:buergermeister@hatting.gv.at
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die Schützenkompanie hat sich im Jahr 2024 voll und ganz auf das Thema Neugewinnung von 

Marketenderinnen, Jungmarketenderinnen, Schützen & Jungschützen spezialisiert. 
 

Mittels Aussendung bzw. einem Beitrag im Dorfblatt ist es uns gelungen, unserem Ziel ein Stück näher zu 

kommen. 
 

Wir können jetzt bereits im ersten Halbjahr 2024 eine positive Bilanz ziehen, mit 10 neuen Jungschützen & 

Jungmarketenderinnen konnten wir unseren Nachwuchsstand verdreifachen.  
 

Leider ist auch die erfreuliche Meldung mit einem hohen finanziellen Aufwand verbunden. Daher möchten wir 

mit diesem Schreiben eine Sonderförderung ansuchen. 
 

In den letzten 2 Monaten wurden rund 6.000,-- € nur in Trachten investiert. 
 

Um euch ein Bild bzw. eine Vorstellung geben zu können möchten wir euch anhand einer Beispielrechnung 

erläutern was uns eine Jungmarketenderin und ein Jungschütze kostet: 
 

Jungmarketenderin: 
 

Dirndl inkl. Bluse: 435,-- € 

Schuhe: 22,90 € 

Hut: zw. 250,-- € - 350,-- € 

Gesamt: ca. 757,90 € 
 

Jungschützen: 
 

Tracht excl. Lederhose: 175,-- € (wird mittels einer Kompanie internen Schneiderin hergestellt) 

Lederhose: 380,-- € 

Schuhe: 151,-- € 

Hut: zw. 250,-- € - 350,-- € 

Gesamt: ca. 1.006,-- € 
 

Wir würden uns freuen, wenn wir seitens der Gemeinde ein bis zwei Jungschützen oder Jungmarketenderinnen 

mit der Sonderförderung einkleiden könnten. 
 

Vielen Dank im Voraus, 
 

mit Tiroler Schützengruß, 
 

Eure Schützenkompanie Hatting 
 

Schützenkompanie Hatting 
Obmann Michael Krug 
Oberdorfstraße 21 
6402 Hatting 
0664 / 132 36 24 

Beschlussfassung:  

Nach kurzer Diskussion sind die GR-Mitglieder mit dem Vorschlag des GR/GV Nikolaus 

Moll einverstanden und beschließen auf Antrag des Bürgermeisters einstimmig, die Kosten 

für die Einkleidung einer Jungmarketenderin sowie eines Jungschützens, d.s. somit ca.            

€ 1.800,-- brutto, zu übernehmen bzw. zu subventionieren.  

6. Mittagstisch VS und KG: Anpassung der Elternbeiträge ab Sept. 2024  

Lt. Bürgermeister hat sich der neue Essensanbieter für Mittagstisch VS/KG – das Restaurant 

„beim Weber“ – sehr positiv entwickelt und als äußerst fähig und zuverlässig erwiesen. Wie 

in den letzten GR-Sitzungen schon erwähnt, kann aber der bisherige Preis nicht gehalten 

werden und wird ab Herbst d.J. um 6,7 % von brutto € 7,50 auf brutto € 8,00 pro Menü erhöht 

(inkl. Zustellung).  



Seite 280 

Beschlussfassung:  

Nach reger Diskussion und anschließender Antragstellung des Bürgermeisters beschließt der 

Gemeinderat mit 12 Stimmen und 1 Enthaltung (Karlheinz Auer) folgende Elternbeiträge ab 

September 2024:  

  

➢ Mittagstisch KG/VS Mittagessen Kindergarten: € 5,30 (bisher € 5,00 → +6,0%)  

 Mittagessen Volksschule:  € 5,80 (bisher € 5,50 → +5,5%) 

Anmerkung: Beide Erhöhungen liegen prozentuell gesehen unter der Preisanpassung des 

Essenslieferanten. Zudem sind die Beiträge bei weitem nicht kostendeckend. Bei einer Anzahl 

von rd. 4.450 Essen im Schul- bzw. Kindergartenjahr inkl. Sommerbetreuung übernimmt die 

Gemeinde als Unterstützung für die Familien die Differenz zu den tatsächlich anfallenden 

Kosten in der Höhe von ca. € 10.600 pro Jahr, d.s. Mehrkosten für die Gemeinde im 

Vergleich zu bisher von insg. € 890,-- (+ 9,2 %).  

7. Elektro-Installation eines neuen Unterverteilers für Veranstaltungen im Schulhof 

Beim letztjährigen Kirchtag kam es lt. Bgm. Dietmar Schöpf zum Stromausfall, da die 

Stromversorgung der Volksschule für den Betrieb von elektrischen Fritteusen offensichtlich 

zu schwach ausgelegt ist. Um die Leistungsfähigkeit zu erhöhen, müssten aber relativ 

aufwändige Installationsarbeiten durchgeführt werden (Platzmangel im Zählerkasten, 

Verlegung neuer Kabeltrassen, Betonbohrung etc.).  

Der Vorschlag, künftig nur mehr mit Gasgriller zu arbeiten, findet bei den GR-Mitgliedern 

nur wenig Gehör. Stattdessen soll sich die Fa. Müller aus Landeck, die ja derzeit die PV-

Anlagen `Volksschule´ und `Gemeindesaal´ installiert, gemeinsam mit dem Dorfelektriker 

EVT-Riml die gegenwärtige Lage nochmals genauer anschauen und der Gemeinde berichten.  

Auf alle Fälle spricht sich der Gemeinderat grundsätzlich für eine Erhöhung der 

Stromleistung bzw. die Elektro-Installation eines neuen Unterverteilers für Veranstaltungen 

im Schulhof aus.  

8. ESV Hatting-Pettnau: Sanierung des Trainingsplatzes – Finanzierungsübersicht 

Wie bereits in den GR-Sitzungen vom 12.03.2024 und 14.05.2024 jeweils unter `Allfälliges´ 

kurz informiert, ist eine Komplettsanierung des Trainingsplatzes aufgrund des massiven 

Schädlingsbefalls (Engerlinge) unausweichlich. Dazu muss die oberste Rasenschicht 

abgetragen und zur Gänze neu aufgebaut werden. Damit sich der neu eingesäte Rasen 

entsprechend entwickeln kann, ist der gesamte Trainingsplatz für mindestens 12 Wochen 

(voraussichtlich bis Ende Juli) gesperrt.  

Beschlussfassung:  

Auf Antrag des Bgm. Dietmar Schöpf beschließt der Gemeinderat einstimmig folgende 

Finanzierungsaufstellung über die Komplettsanierung des Trainingsplatzes 2024:  
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Gesamtkosten (brutto) 35.000 €   

    
Förderung ASKÖ 5.500 €   
Förderung Tiroler Fußballverband  7.700 €   
Sportförderung des Landes  7.500 € Annahme lt. Antrag 

Beitrag Gemeinde Hatting 5.000 €   

Beitrag Gemeinde Pettnau 2.500 €   
Spendenaktion „Rasenspende“ 2.000 € Stand 02.07.2024 

Summe - Einnahmen 30.200 €   

 

Restsumme (ESV Hatting-Pettnau)  4.800 €   

 

 

9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

Bgm. Dietmar Schöpf 

➢ Temposys-Messung: Seitens des Baubezirksamtes Innsbruck wurden in den Bereichen 

`westliche Salzstraße/Landesstraße L11´ und `östliche Salzstraße/Landesstraße L11´ 

mittels einem Geschwindigkeitsmessgerät im Zeitraum vom 10.04.2024 bis 16.04.2024 

und im Zeitraum vom 25.04.2024 bis 01.05.2024 jeweils in Fahrtrichtung Telfs und 

Zirl entsprechende Tempo-Messungen durchgeführt und das Ergebnis anschließend der 

Bezirkshauptmannschaft Innsbruck übermittelt.  

Ergebnis der Messungen westlicher Standort (km 19,350): Im angeführten Zeitraum 

wurden insgesamt 30962 Fahrzeuge gemessen, es kann aus dem Ergebnis entnommen 

werden, dass 85% der gemessenen Fahrzeuge (v85%) eine gefahrene Geschwindigkeit 

von 45 km/h (FR Zirl) und 49 km/h (FR Telfs) nicht überschritten haben. 

Ergebnis der Messungen östlicher Standort (km 19,100): Im angeführten Zeitraum 

wurden insgesamt 25132 Fahrzeuge gemessen, es kann aus diesem Ergebnis 

entnommen werden, dass 85% der gemessenen Fahrzeuge (v85%) eine gefahrene 

Geschwindigkeit von 51 km/h (FR Zirl) und 46 km/h (FR Telfs) nicht überschritten 

haben. 

Bei Geschwindigkeitsübertretungen in Tirol liegt der landesübliche Schnitt bei ca. 10% 

und wurde festgestellt, dass in diesem Fall die V85 jedoch unter dem üblichen 

Landesschnitt liegt. Aufgrund der durchgeführten Tempo-Sys-Messung und die daraus 

gewonnenen Erkenntnisse erscheint die Einleitung von Schwerpunkt-/ Geschwindig- 

keitsbrennpunktmessungen bzw. besonderer Überwachungsmaßnahmen in diesem 

Bereich nicht erforderlich. 

Obwohl das Auswertungsergebnis keine weiteren Maßnahmen vorsieht, wird der BGM 

mit dem Baubezirksamt Innsbruck zusammen mit dem Verkehrsplaner die Möglichkeit 

einer 40er-Beschränkung zumindest auf einem Teilstück der L11 demnächst abklären.  

➢ Ferienkalender 2024: Die alljährliche Aktion `Ferienkalender´ ist wieder auf großes 

Interesse gestoßen. Der BGM bedankt sich bei allen Beteiligten und Organisatoren der 

einzelnen Veranstaltungen.  

➢ MS Inzing: Die in der letzten GR-Sitzung thematisierte Sanierungs- und Erweiterungs-

arbeiten an der Mittelschule Inzing haben bereits begonnen und sollten im Spätherbst 

abgeschlossen sein.  
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➢ Priestergrab: Zukunftsorientiert wurde das Priestergrab mit Steinplatten, weißem Kies 

und einer Blumenschüssel neu ausgestattet und ist somit jetzt pflegeleichter.  
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VORHER: 
 

  

➢ Umfahrung Hatting: Kurzer Zwischenbericht des aktuellen Standes; - Für den Herbst 

d.J. ist eine öffentliche Gemeindeversammlung mit diversen Experten geplant.  

➢ Gde.-Ausflug: Der BGM lädt alle GR-Mitglieder als Dank und Anerkennung für ihren 

unentgeltlichen Einsatz das ganze Jahr über zum diesjährigen Gemeindeausflug am 

Sa. 19.10.2024 recht herzlich ein.  

➢ Termin für nächste GR-Sitzung (voraussichtlich): 10.09.2024  

10. Kaufangebot f. die GP 1403/1, KG Hatting (3.424 m²) seitens der RIBO Immobilien 

GmbH 

Bgm. Dietmar Schöpf teilt den GR-Mitgliedern mit, dass die beabsichtigte Auflösung der 

RIBO Immobilien GmbH eine Veräußerung der noch bestehenden Werte (Immobilien) 

notwendig macht.  

Bei dieser Immobilie, östlich der neuen Wohnanlage `Oberdorfstraße 19a-f´, handelt es sich 

um die z.T. bewaldete (ehem. Christbaumkultur) Freilandfläche 1403/1, KG Hatting, weist 

eine Fläche von 3.424 m² auf und liegt zur Gänze außerhalb der Gefahrenzonen Wildbach- 

und Lawinenverbauung; eine grundbücherlich gesicherte Zufahrt erfolgt über die Gp. 1404 

(Wohnanlage) und ermöglicht somit auch die Bewirtschaftung.  

Die RIBO Immobilien GmbH würde das Grundstück vorrangig der Gemeinde um einen mit 

dem Bürgermeister ausgehandelten Preis von € 3,--/m² anbieten (Verkehrswert: ca. € 6,--/m²).  
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Beschlussfassung:  

Nach relativ kurzer Diskussion ist sich der Gemeinderat einig, dass das Grundstück 1403/1, 

KG Hatting, für die Gemeinde weder jetzt noch später von Nutzen sein wird und beschließt 

nach Antragstellung des Bürgermeisters einstimmig die Ablehnung des Kaufangebots der 

RIBO Immobilien GmbH. 

11. EEG Hatting: Aktueller Stand und Abschluss eines Liefer- und Bezugsvertrags zwischen 

der Gemeinde und der EEG Hatting 

GR/GV Nikolaus Moll berichtet über das bisher Geschehene und Erledigte seit der Gründung 

des Vereins „Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft Hatting (kurz EEG Hatting)“ am 17.05.2024.  

Vereinsvorstand:  

• Nikolaus Moll – Obmann 

• Dietmar Schöpf – Obmann-Stellvertreter 

• Bettina Schnaitter – Kassiererin 

• Fabian Moll – Schriftführer 

Gemeinsam mit dem Prozessbegleiter der Dienstleistungsfirma e3 consult GmbH wurde nicht 

nur die Vereinsgründung in die Wege geleitet, sondern wurden auch die Vereinsstatuten 

bereits erarbeitet und von der BH Innsbruck genehmigt. Als Besonderheit ist in den Statuten 

festgeschrieben, dass immer der jeweilige Bürgermeister der Gemeinde Hatting den Obmann- 

Stellvertreter besetzt. 

Derzeit sind die Gemeinde Hatting und die Feuerwehr Hatting die einzigen Mitglieder der 

EEG Hatting. Bis zur Beendigung des Probebetriebes wird auch kein weiteres Mitglied 

aufgenommen (voraussichtlich in einem Jahr).  

Bis auf eine notwendige Beschlussfassung über den Abschluss eines Liefer- und 

Bezugsvertrags ist alles abgearbeitet und kann mit einem Start wahrscheinlich schon im 

August gerechnet werden. Durch die Vereinsführung wurde ein Einspeisetarif von 5 Eurocent/ 
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KWh und ein Bezugstarif von 5 Eurocent/KWh beschlossen bzw. festgelegt (gilt vorerst bis 

zum 31.12.2024). Zusätzlich verlangt die EEG pro teilnehmenden Zählpunkt und Monat 3,00 

Euro zur Abdeckung der Unkosten. Die Liefer- und Bezugsverträge der EEG Hatting liegen 

vor. 

Beschlussfassung:  

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig den Abschluss des 

vorliegenden Liefer- und Bezugsvertrags zwischen der Gemeinde und der EEG Hatting.  

12. Personalangelegenheiten 

Gemäß Beschlussfassung ist der Tagesordnungspunkt 12 zur Gänze unter Ausschluss der 

Öffentlichkeit zu behandeln. Es wird auf das dafür eigens geführte Protokoll verwiesen.  

Da ansonsten keine weiteren Anfragen und Wortmeldungen vorliegen, schließt der 

Bürgermeister die Sitzung. 

v.g.g. 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: Gemeinderat/Gemeinderätin: 

   

   

   

   (Alfons Valtiner) (Dietmar Schöpf)  
 


